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Zelegrapbifepe Depeſche der Danziger Zeitung. 
. Angelemmen 18. October, 8 Uhr Abends. e 
„Berlin, 18. Oetbr. Der Reichstag nahm heute das 
Kriegsdienſtgeſetz, theils nach der Regierungsvorlage, 
theils nach den Vorſchlägen der Cosmiſſkes an. Zu § 1 
wurde das Amendement angenommen, welches die Be⸗ 
freiung der Mennoniten vom Kriegsdienſt aufhebt. 
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LO. Berlin, 17. Octbr. [Schluß des Reichstags.] 
Die Conferenz der Mitglieder ſämmtlicher Fractlouen des 
| Reichstages bei dem Grafen Bismarck hat zu dem Ergebniß 
R geführt, daß der Schluß des Reichstages, wenn irgend mdg- 
lich, am 26. d. M. herbeigeführt wird. Die Zahl ver zu er⸗ 
ledigenden Arbeiten iſt aber nicht klein. Unter den größeren 
ſteht voran das Militairgeſetz, dann das Poſtgeſetz, das Porto- 
taxgeſetz, das über Die Freizätziskeit und das über die Anleihe 
von 10 Millionen für Marinezwecke. Neu eingebracht wird 
noch werden, wie den Herren auf der Conferenz geſtern mit⸗ 
getheilt iſt, ein Schifffahrtsvertrag mit Italien, ein Staats⸗ 
ſchulventeſetz für den Norddeutſchen Bund und ein kleines 
Separatbudget des Norbbentichen Bundes für die zweite Hälfte 
des Jahres 1867. Dies letztere ſoll ſehr knapp gehalten fein, 
und ſo wichtig die beiden erſten Vorlagen auch der Materie 
nach find, fo jellen ſie doch jo genau nach ſchon geprüften refp. 
ſorgfältig in anderen Verhandlungen discutirten Maſtern ge⸗ 
arbeitet Fr daß man auch über fie eine große Verhandlung 
nicht voraus ſetzen zu dürfen geglaubt hat. Den Schluß der 
Arbeiten würde die zweite Leſung der Zollvereinsverträge bil⸗ 
den und, wie weiter verlautet, würde dann der König in Per⸗ 
fon den Reichstag ſchließen. Wenn es dem Reich stage gelingt, 
das Alles zu bewältigen, jo kane er in der That ein Patent 
auf feine Arbeitsmethode nehmen. Immer aber wird es noth⸗ 
wendig ſein, daß der Reichstag täglich Sitzungen, la vielleicht 
fogar, wie das Abgeordnetenhaus im vorigen Jahre, täglich 
zwei Mal Sitzungen hält. 

— ([Bundesraths-Sitzent v. 17, Oct.] Der Bun⸗ 
deskauzler theilt mit, daß der Ober⸗Juſtiz»Rath Grimm zum 
Vorſitzenden der Commifflon für Ausarbeitung der Civil ⸗ 
Proceforbnung ernannt iſt. Die preuß. Regierung brachte 
den Geſetz entwurf, betr. den Bundeshaushalt pro 1867 ein. 
Der dritte Ausſchuß referirte über die vorberettenden Maß⸗ 
pe für den Eintritt Schleswig-Holfleins in den Boll- 
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— [Der national liberalen Fraction!] find 
weiter die Abgg. Bail 3 und Techow beigetreten; 
vieſelbe zählt gegenwärtig 75 Mitglieder. a 
.der ehemalige Miniſter v. Bodelſchwingh! 

e con. Fraction) die verreiſten Mitglieder 


rgeſetz bier fein müßten. { 

20. Wie man der „Seidl. Corr.“ aus Paris ſchreibt, 

waren die Gerüchte von einer Demißion des Maquis de 

Mouſtier allerdings nicht ganz aus ver Luft gegriffen; es iſt 

N aber jetzt keine Rede mehr davon. Mouftier, Lavalelte und 
Rouher ſollen vollkommen einverſtanden ſein und zemein⸗ 
ſchaftlich gegen die Kriegs⸗Partei kämpfen. 

Das Berliner Arbeits haue] hat in den J. 

1863 und 1864 durchſchnittlich 318, 1865 durchſchnittlich 350, 
im vor. Jahre durchſchnittlich 393, 1867 aber im Durchſchnitt 

507 Perſonen beherbergt. 

N — [DOllivier über vie Adreſſe des Reichstags.] 
Der Abg. Frhr. Nordeck zur Rabenau hat dem franz. Abg. 
Ollivier die Adreſſe des Reichstages mitgetheilt und daran 

| folgende Autwort erhalten: 

| „Ich danke Ihnen für die Aufmerkſamkeit, daz Sie mir 
| Ihre Adreſſe mitgetheilt haben. Ich ſtimme derſelben bei, 
weil fie nur patriotiſch und durchaus nicht provocirend iſt, 
| und weil fie fo kräftig das ſchöne Rsofungswort Frieden aus⸗ 

3 ſpricht. Trotz aller Anſtrengungen, welche bei Ihnen und bei 
uns einige übelwollende oder verwirrte Köpfe machen, habe 

ich die feſte Hoffnung, daß der Friede erhalten bleiben wird. 

In Frankreich, was man Ihnen auch darüber ſagt, iſt dies 

der allgemeine Wunſch. Unſere Bevölkerung will den Krieg 

nicht, fie ruft ihn nicht herbei. Der Krieg liegt nur in dem 

Wunſche Derer, welche durch eine Diverfion nach Außen das 

Verlangen nach Wiederherftellnng der inneren Freiheiten, wel» 

ches in der Nation täglich lebhafter zu Tatze tritt, erſticken 

wollen. — Ich meinerſeits werde glücklich ſein, wenn meine 
chwache Stimme dazu beitragen kann, die Vorurtheile, die 

— 1 The 7 mächtigen . 

„ einigt durch eine feſte Freund t, wie ein n⸗ 

77 N die Welt Ar ger a fla 
rlitz. 

Greiffenberg!] wurde am 14. Oct. von dem Geſchworenen⸗ 

Gericht zu 6 Jahren Zuchthaus und 700 A rohr. 

event. noch 6 Monat Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe war 

bekanntlich, nachdem er ſich ſchon mehrere Jahre hindurch 
der Veruntreuung von Geldern ſchuldig gemacht, mit ſämmt⸗ 

7 lichen in ſeinem Gewahrſam befindlichen Geldern der Stadt⸗ 

commune Greiffenberg flüchtig teworden, aber in Peſt er⸗ 
griffen worden. Die unterſchlagenen Summen bellefen ſich 
auf 7791 % Bei der Verhaftung des Elsner wurden noch 
3201 & vorgefunden. Der Staatsanwalt hatte nur auf 5 
Jahre Zuchthaus angetragen, der Gerichtshof ging ledoch 
darüber hinaus und würde noch höher gegriffen haben, wie 
8 in den publicirten Entſcheidungsgründen hieß, wenn nicht 
die höhere Strafe lediglich die Familie getroffen haben würde. 
Nam in Unche n. [Vom Hofe] Im Schooße der königl. 
groge ſelbſt hat die Rückzängigmachung der Verlobung zu 
dält g Veränderungen Aulaß gegeben. Der König ſelbſt 
man ſch in Hohenſchwangau fern von der Reſidenz auf, ja, 
ſondelagt, er würde dieſelbe einſtweilen gar nicht beſuchen, 
dem um unliebſamen Scenen und Demonſtrationen aus 

Lande BE zu gehen, eine Reife nach Rom und dem gelobten 

Bayern treten. Der Vater der Braut, Herzog Max in 
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verurſucht, ob mit 


gien daß ſie zur Debatte 
4 f In geiftlichen Kreiſen herrſcht hier viel Beklommenheit. Mir 


[Der Stadt⸗Kämmerer Elsner aus 


„und die Prinzen feines Hauſes werden ihre militä- ! Sünden, welche ſedes Stück zeigt, die 


riſchen Würden niederlegen und ihren Sitzen im Reichs rathe 
entjagen. 

England. London. [Fenierv erſammlung!] Am 
Sonntag früh hielten ungefähr 150 Irländer in einem im 
Gehölz verſteckt gelegenen Steinbruch, etwa zwei Meilen (engl.) 
ven Sheffield entfernt, eine Verſammlung ab, zu der die⸗ 
felgen fi in Trupps von zehn bis zwölf Perfonen von ver ⸗ 
ſchiedenen Richtungen aus begeben hatten. Dieſes verſteckte 
Rendezvous hat den Sheffielder Behörden nicht wenig Unruhe 
Grund, mag dahingeſtellt fein. 

London, 15. Det. [Zwei Hinrichtungen! fanden hente 


früh ſtatt, die eines Franzoſen Namens Louis Bordier, 32 Jahre alt, 
welcher ein Frauenzimmer, mit dem er 13 Jahre lang zuſammen gelebt, 


ſchlafend im Beit und, wie es ſcheint, aus Eiferfucht ermordet hatte. 
Die zweite Hinrichtung war die eines Mannes Namens John Wiggins, 
cbenfall 32 Jahre alt; welcher auch des Mordes eines Frauenzim⸗ 
mers, das er als ſeine Frau ausgab, ſchuldig befunden worden war. 
Wiggins hatte, als man den Mord entdeckte, eine leichte Schnitt: 


wunde am Halſe, welche das ermordete Frauenzimmer, wie er be⸗ 


hauptete, ihm beigebracht habe, und danach habe fie ſich ſelbſt den 
Halb abgeſchuitten. Die Seene auf dem Richtplatze war eine grauen. 
volle. Bis 1 letzten Augenblicke ſchrie der Delinquent mit ver⸗ 
in felt 15 ame, daß er unfchuldig ſei. Gefängnißwärter mußten 
u feſthalten. 

Italien. [Aus Rom] vom 11. Oct. ſchreibt man der 

„K. Z.“: Man behauptet, es ſeien während einiger Tagen 
an ſechszehn Ofſieiere vom Generalftabe Garibaldi's hier ge⸗ 
weſen, alle mit italieniſchen Päſſen verſehen, ohne daß ſie 
bis letzten Sonntag von der Polizei beunruhigt worden wären. 
Man nennt u. A. den Oberſten Cairoli und den Deputirten 
Cadolini. Diefe Herren hätten die Mauern und die ver⸗ 
ſchiedenen Thore von Rom ſtudirt, namentlich die Porta 
San Pancrazio; am vergangenen Sonntage hat der Polizei⸗ 
Director Msgr. Randi ihnen den Befehl gegeben, die Stadt 
zu verlaſſen. Cairoli hat ſich geweigert, zu gehorchen, und 
blieb ruhig in feiner Wohnung, wo er geftern verhaftet und 
durch zehn Gendarmen an die Grenze gebracht wurde. Heute 
fruͤh ſind zwei andere Verhaftungen geſchehen, von welchen 
die Polizei viel Aufhebens macht. Herr Marangoni, angeb⸗ 
lich Capitain im 25. Linien⸗Regiment, und Lientenant Ca⸗ 
ſtelazzi find feſtgenemmen worden. Bei dem Erſtgenannten, 
ſo behauptet die Polizei, ſind Schriften gefunden worden, 
aus denen hervorgeht, er ſei zum Haupte der Revolution, bie 
in Rom ausbrechen ſollte, auserleſen und habe auch eine Lifte 
von 1000 Römern bei ſich gehabt, welche die Reſerve der 
Kevolutionsarmte bilden ſollte. Im Augenblicke feiner Ber» 
kaftung ſchrieb er einen Brief, worin er ſich über das Um⸗ 
ſichzreifen der republicaniſchen Tendenzen beklagt. Maran⸗ 
oni und Caſtelazzi find nach dem Staatsgefängniſſe San 
5 ee worden. , 
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Rom, den 10. Oct.: 


find Familien bekannt, welche zur Aufnahme von Nonnen, 
die ihnen verwandt ſind, häusliche Einrichtungen treffen; die 
Bitte darum kam aus den Klöſtern ſelbſ. Merkwürdig iſt, 
daß die Zahl der Schlaganfälle ſich in einer Weiſe mehrte, 
wie es hier noch nicht vorkam. Da iſt faſt kein römiſcher 
Arzt, der nicht in ſeiner Praxis einen oder einige Apoplek⸗ 
tiſche zu behandeln hätte. 

Amerika. Newyork, 5. Oct. [Wahlen. Gerüchte.] 
In Alabama ſtegten die Republikaner, wie in anderen Di⸗ 
ſtrieten, und die Weißen nahmen von dem ganzen Vorgange 
wenig Notiz. In Louiſiang iſt die Sache ftellenweife nicht 
ſo glatt verlaufen. Die Weiden fielen in Jefferſon City bei 
der Abſtimmung über die Farbigen her, und es folzte ein 
ernſter Kampf, in welchem mehrere Neger ſchwer verwundet 
und die Rädelsführer der Tumultuauten erſchlagen wurden. 
— Staatsſtreich Gerüchte wechſeln mit Behauptungen über 
Cabinetsveränderungen ab. Abermals ſpricht man von dem 
Rücktritt des Finanzminiſters Mac Culloch und bezeichnet 
als feinen Nachfolger Mr. Ewing. (Die Londoner Times“ 
empfiehlt lebhaft General Grant als den beſten Präfidenten, 
welchen Demokraten und Republikaner in Amerika wählen 
könnten. Nächſt ihm, meint fie, dürfte Oberrichter Chaſe die 
beſten Ausſichten haben. 


Danzig, den 19. October. 

»Die telegraphiſchen Depeſchen von Berlin, insbeſon⸗ 
dere die für den geſammten Handelsſtand wichtigen Nachmit⸗ 
tags. Börſendepeſchen treffen etzt regelmäßig fo fpät ein, daz 
wir dleſelben für einen größern Theil unſerer Leſer nicht 
mehr benutzen konnten. Dieſelben Klagen kommen auch von 
andern Orten. 

[Gewerbeverein] (Schluß.) Eine der drei eingegangenen 
Fragen ſpricht den Wunſch aus, daß einige populäre Vorträge über 
Aſtronomie gehalten werden möchten. Hr. Dr. Korn, als Ordner 
der Vorträge, verſpricht, mit Hrn. Dr. Kaifer darüber in Verbin» 
dung zu treten und denſelben um einen ſolchen Vortrag zu bitten. 
Eine zweite Frage, betr. die billigere Verpachtung des Krakauer 
Seezuges für 172 z (ſtatt Früher 465 %), wird dahin beant⸗ 
wortet, daß eben Niemand mehr geboten habe. — Die dritte Frage 
erwähnt des Factums, daß in der letzten Sitzung des Criminal ⸗ 
Gerichts 8 Knaben von 10—12 Jahren wegen Obeefabl beftraft 
wurden; die Mehrzahl derſelben ſeien Kinder hieſiger Gewerbetrei. 
bender, welche die Schule beſuchen; 14 verſchiedene Diebftähle, von 
Kindern ausgeführt, lägen noch zur Unterſuchung vor. Der Frage · 
fteller glaubt, daß eine Warnung vor ſchlechter Kindererziehung im 
Gewerbeverein am Platze ſel. Hr. Stadtrath Preußmann ift nicht 
dieſer Anſicht, nimmt aber Veranlaſſung, den Herren Melſtern es 
dringendft and Sen zu legen, daß fie mit aller Energie dahin wir. 
ken, 89 ihre Lehrlinge an dem Unterrichte in der Gewerbeſchule 
mit Eifer theilnehmen und fo nicht nur ihre Weiterbildung beför- 
dern, ſondern auch von manchen unnügen Streichen abgehalten wer- 
sn 1 8 N ne 55 Er Malermeifters Schmidt, 

etr. den in Berlin beftehenden Verein „Danzig“, giebt Hr. e 
Stelaff die gewünſchte Auskunft. E 

„nl Stadt⸗ Theater.] „Der Geldbauer.“ — Die 
Wirkung der Birch -Pfeiffer'ſchen Stücke beruht auf der Wahl 
intereſſanter Fabeln und in der Herſtellung ſog. dankbarer 


Rollen. Dieſe Mittel find ſtark genug, um ihr für die vielen 


Abſolution des Pu⸗ 


blikums zu erwirken. 


Während uns das Drama die Eni« 
witelung der Geſchichte in lebendigen Handlungen unmittelbar 


vorführen ſoll, enthalten die Birch'ſchen Stücke 


lungen. Die 
trivial. 
Stücke gern. 


ausgeſtattet, 


Sprache iſt dabei beiſpiellos nachläſſig und 
Aber dennoch ſieht das Publikum die meiſten dieſer 
Stoff intereſſirt und die Rollen ſind ſo 
daß ſie unmittelbar auf die Empfindung des 
Verfaſſerin weiß den 


Der 


Zuſchauers lebhaft wirken. 


Acteurs Gelegenheit zu geben, 
und Affecte darzulegen. 
ſpruͤche in die Charakte 
Wirkung bei dieſem M 
Zuſchauer ſich ni 
wöhnlich die ede 
tugenden in der 
ſind. Der „Gold 


der Verfaſſerin 


fältige, die Rollen 
er die Titelroll 


äßigung. F 


kopf Vroni mit vieler 
dient auch Hr. Giraſch (Toni) f 
Spiel Anerkennung. Die kleineren 
Buchholz (Landrichter), Frl. Ha 
Bertin (Afra) gut repräſentirt. 
(Verein junger & 
des Vereins wurden 


Verſammlung 
rector Kirchn 


rl. S 


cht zu der Ueberlegung Zeit 
lſten und reinſten Motive dieſer Bühnen⸗ 
That höchſt unnatürlich und verſchroben 
bauer“ gehört übrigens zu den beſten Stücken 
und hat bekanntlich auch einen bedeutenden 
Erfolg gehabt. Die vorgeſtrige Darſtellung war eine recht ſorg⸗ 
ertheilung eine fehr günſtige. Hr. Nötel 
e mit Kraft und doch zugleich mit großer 
chilling gab den liebenswürdigen 
Friſche und Natürlichkeit. E enſo ver⸗ 
ür ſein lebendiges und wahres 
Rollen waren durch Hrn. 
nno (Mabai) und 


aufleute.] In der erſten ordentlichen 
unter dem Vorſitz des Hrn. Di⸗ 
er verſchiedene Fragen beantwortet. Die Vorleſun 
eines Mitgliedes über Handelkriſis gab Gelegenheit zu einer lekhaf 


Die 


ten Digcuſſion. Mehrere Aufnahmen neuer Mitglle 


und werden ſolche bis zur nächſten General⸗Verſammlung ohne 


Ballotage geſchehen. 

Königsberg, 16. Oct. 
waren in einem Zimmer der 
Gemeindegartens 6 
Arbeiter⸗Vereins, zuſammen, 


welcher Weiſe für die Mitglieder des Vereins Kartoffeln zu 


billigen Preiſen berbeigeſchafft 
ſchien Hr. Polizei · C 


ſechs Herren für e 
lung, die er aufzulöſen verpflichtet ſei. 


auflöſen laſſen. 


konnten natürlich vorläufig nichts anderes thun, als ſich ruhig 
(K. n. 8. 


ermiſchtes. 
Naugard, 15. Oct. [Wechſelfälſchu 
In der abgelaufenen Schwurtzerlchtzperiode befand 
Klagebank auch ein 
Der Angeklagte batte das Ace 


war durch 


frage der Betrug 


ommi 


Kaufmann aus 


Auflöſung.] Geſtern Abend 
eſtauration des Kneiphöfiſchen 
erren, Mitglieder des Vorſtandes des 


um darüber zu 


werden könnten. 


Marius Horrer dort und erklärte die 
ine nicht angemeldete politiſche Berſamm⸗ 


Die 


wegen 


die mannigfachſten Gefühle 

Daß dies oft die allergrößten Wider⸗ 
re bringt, flört fie nicht; fie iſt ihrer 
ittel gewiß und erreicht ſie, wenn der 
nimmt, daß ge⸗ 


ab an pe N 1 1 N 
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lange Erzäh⸗ 


rotz⸗ 


tl. 


fanden ftatt, 


berathen, in 


Plötzlich er⸗ 


ſechs Herren 


auf der 


Geſchworenen lautete auf Schuldig, doch ſei nicht erwieſen, da ß 


der Angeklagte in der Abſicht, ſich zur Beſeitigun 
ender Geldverlegenhelten ale zu beſchaf en, 
Damit 1 die Freiſprechung. Das 


ö 


andelt habe. 
ſetz verlangt nämlich, daß dle 


drin 


Ge. 


echſelfälſchung vorgenommen ſei, um 


Andern einen Schaden zuzufügen oder ſich oder Andern einen Ge⸗ 


winn zu verſchaff 
allein behauptet und als 
Sinne die Frage 
„in der Abſicht ſich 
aufnehmen wo 
antragte dieſen Theil der Fraze in der 
feine thatſächlichen Momente a 
ing. Wäre der Ausdruck des 
des Gerichtshofes beantragte, 

vermuthlich das Verdict der Geſchworenen anders aus 
die Unterſuchung war der Nachweis 
nicht geführt und nicht dem Schwurgerichte 
Angeklagte nicht auf anderem als dem eingeſchla 


Frage 


en. 


ufzulöſen, 
trafgeſetzes, wie es der Vorſitzende 
in die Frage aufgenommen, ſo wäre 


worauf der 


oder mit größerem Verluſte ſich hätte Geld machen n 
roßartiger Droseh] ſchwebt bekanntlich in Be⸗ 


— [Ein 
treff des Kroll 
ift, 


chen Etabliſſements. 


Jahr beurlaubt iſt, um das Referat anzufertigen. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Octbr. 


Aufgegeben 2 hr 


dringender Gel 
nachgewieſen, daß der 
enen Wege zar nicht 


Letzteres wurde von der Staatsanwaltſcha 

1 der Vorſitzende des Gerichtshofes in d — 85 
für die Geſchworenen formuliren und die W 
einen Gewinn zu verſchaffen“ in die 
Üte proteftirte der Staatsanwalt und bes 
oben angegebenen Weiſe in 


orte: 


Gerichts bof ein 


efallen. Durch 
verlegenheiten 


können. 


on welchem Umfange derſelbe 
dürfte daraus hervorgehen, daß ein Stadtrichter auf ein halbes 


20 Min. 


Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 
Roggen weichend 
R 


ſtrungspreis . fehlt 
— 0 


3 
br. 22 


— * 


N 
Queen 


Janter: 
Robert, Meyer; 


13. O 


Fl 
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02 


vetzter Erd, 


235 


6 
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r. 33% Pfandbr. 
ac. 


8 8 


Lombarden 903 
Oeſtr. National⸗Anl. 52 523 


Ruſſ. Banknoten 


1025] Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 111 
97 6 en 5: 
echſelcours London 


Fondsbörſe Schluß beſſer. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


bgegangen nach Danzig: 
Mctorla, Philippe. 
Angekommen von Danzig: In Harburg, 
thilde, Kemp; — 14. Oct.: Hoffnung, Pantow; 
14. Oct.: Zufall, Otto; — in Grangemoutb, 
in Weſt⸗Hartlepool, 12. Oct.: Carl, Bid; — 
— Alice u. Max, Schepfe; 
Oct.: Radiant, Stephen; — in Plymouth 14. Oct.: 
— in Great-Yarmoutb, 14. Oct.: G 
ct.: Hermann, Prohn. E 5 
Verantivortliber Redacteur: O. Rickert in Danzig. 


Depeſchen vom 18. Detbr. 


Meteorologiſche⸗ 

m 9 en Temp. 

g Memel 3390 84 
7 Königeberg 838,9 6,2 
6 Danzig 838, 7.6 
7 Göalin 837,3 71 
6 Stettin 337,9 70 
6 Putbus 835,4 69 

| 6 Berlin 336,6 6,1 

7 Köln 1 10,6 
7 Flensburg 336,7 8, 
7 Stockholm 238,1 6,8 


Von Grim 


— in 


112 


73 
— 6.285 


aby, 14. Oct.: 
11. Oct.: 


ondon, 
James, Runeie; 


eo. Hughes, Riches; — in Havre, 


SO mäßig 
SO ſ. ſchwach 
S mäßig 
SO mäßig 
SSW ſchwach 
S ſchwach 
NW'Oſchwach 
Sd ſchwach 
SW aus 
SEO ſchwach 


bedeckt. 
bedeckt. 
bedeckt, Nebel. 
zieml. heiter. 
wolkig. 
— 5 

er. 
trübe. 
Regen. 
bedeckt, 
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Wechſelfälſchung. 
ept eines Gutöbefigerd K 55 
das Directorium der K. Bank in Stettin bei einer Nac. 
entdeckt worden. Der einftimmige Ausſpruch der 


Bekanntmachung. 
Die in der Danziger Nehrung belegenen 
beiden Kämmerei⸗Vorwerke: 
1) Stutthof, beſtehend aus zuſammen 639 Mor⸗ 
gen 36 [J⸗Ruthen risch oder 291 Mor⸗ 
en 78 , Ruthen culmiſch; 
2) Zieſewald, beſtehend aus N 368 
korgen 97 [b Ruthen preußiſch oder 167 
Morgen 186 D-Ruthen culmiſch, 
ſollen ohne Gewährleistung für das wirkliche Vor⸗ 
handenſein des angegebenen Flächenmaßes mit 
den darauf befindlichen und nach Maßgabe der 
feſtgeſtellten Verpachtungs⸗Bedingungen noch zu 
erbauenden Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden ꝛc. 
vom 1. April 1868 ob «uf 18 Jahre, alſo bis 
incluſive den 31. März 1886, und zwar jedes 
Vorwerk für ſich in Pacht ausgeboten werden. 
i Zu dieſem Behufe ſteht ein Licitationstermin 
aauf Sonnabend, den 16. November c., von 
Vormittags 10 Uhr ab im Rathhauſe hierſelbſt 
vor dem Herrn Stadtrath Strauß an und wer⸗ 
den Pachtluſtige zu dieſein Termine mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und daß 
nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr an⸗ 
e werden. Als Gaution zur Sicherſtellung 
es Gebots iſt gleich im Licitation⸗termin der 
Betrag. von 500 „ entweder bagar oder in 
Werthpapieren a erlegen. Die näheren Pacht: 
. ſind in unſerm III. Geſchäftsbureau 
8 5 er Zeit während der Dienſiſtunden ein⸗ 
zuſehen. 8 
Danzig, den 13. October 1867. 


Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Albert Ernſt zu Chriſtburg 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits gangen ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 9, 
November er., einſchließlich bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
seit angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be: 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 


tungs perſonals auf 
en 23. November cr., 
Vormittags um 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Krebs, 
im Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord at e werden. 8 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. KERN, 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Sevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 


5 a 7 
5 er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er nicht dazu vorgeladen 


Jehne in Stuhm, die Juſtizräthe Hevelke und 
i eri und die Mechtsanwälte Echter⸗ 
meyer und Horn in Marienburg zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. (8393) 
Chriſtburg, den 15. October 1867. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 4. Juni 1867. 

Das dem verſtorbenen Kaufmann Nichard 
Ferdinand Wegmann gehörige Grundſtück 
genannt Walkmühle, abgeſchaßt auf 6115 97, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratür einzuſehenden Taxe, joll _ 
am 23. Januar 1:68, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beirirdigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 6881 


Wegen der Wahlen 
wird die auf Mittwoch, den 30. Oct, angeſetzte 
Auction in Kolkau 


bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 


3 Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen; 


28 Stück W Nambouillet⸗ 
e, 
gealichtet mit Original⸗Böcken aus der 


jaiferl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezuch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 


14 Stück Nambonillet⸗Negretti⸗ 
Böcke 


’ 
gezüchtet mit Vollblut Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus 1 7 Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke 
ſennchet Air Billerbecker“ Böden und 
Güte Matern hieſiger Heerde, und 


8 Stück Salzig Holländer⸗ 


Bullen, 

ER 10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchle Auskunft mündlich oder brieflich er: 
theilt, ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 


dr, ur diesjährigen Kölner Dom: 
Lose Fan, Le terie, Gewinne Thaler 
N 25,000, 10,000, 

f zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Datz. Stg. 


Rr 


worden, nicht an m 27 
Dieenjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Roſenow und 


auf Freitag, den 1. Wovbr., | 


8 

4 

a 
0 


71 


1 


— 2 


5000, 2000, 1000, 500 2c., 


Ein faſt neuer Atlas-Wrantel und 


ein Heifepelz find billig zu verkau⸗ 
fen Fleiſchergaſſe No. 45, 1 Tr. 


8 


„ Königl. Preuß Lotterie⸗Looſe. 


„ Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
% onen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 

7 e Schweinetröge, ſo wie 

Vaſen und Garten Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Veſtellung angefertigt. (8744) 


Zur bevorſtehenden Hauptziehung IV. 

von 7 Klaſſe et pre K 2 r c. 

\ . 5 } verkauft 1 Original⸗Loos a N, auf ger 

N AR eo Be use 85 10, / drudten Antheilſcheinen 245 , 7 15.5 
empfiehlt Treppenſtuſen, Röhren zu N 5 je 3 3. 25 Fu, ½ 2 Ne, / 1 N 


Gegen Einſendung des Betrages oder 
Poſtvorſchuß. —— 679000 


Wolff H. Kalischer, 


Berlin, 104. 90 f No. 4, 
rſe“ 


vis-ä-vis der „Börſe“. 


N 


Ü if 


- EEE —— nn ; 15 Faden Splittholz 
Grünberger Weintrauben, Julius ketzialt. m 


das Brutto⸗Pfund 3 H. Außerdem empfehlen Backobſt: Birnen geſch. 6 u. 7, Aepfel 5, geſch. 73, ine braune Stute, Littauer, 5 Jahr alt, 5 


Pflaumen 3%, geſch. 7, entkernt 7 %., Kirſchen 5 % Mus: Pflaumen 33, Schneide 5, Kirſchen 5. 4“, fehlerfrei, geritten u. gefahren, 
Eingel. Früchte aller Gattungen 15, außer Ananas 30, Pflaumen, Quitten 12 er Säfte: Himbeer, Such ſich — an hebt zum 85 255 Bon Abt. 
Kirſch, 30 hannisbeer 9 % per 4. Wallnüſſe 2} n per Sch., Daueräpfel 3 % per Schffl. — raben No. 8. (8433 
Für Geldſendung auf Poſtanweiſung * Beſtellbrief erfolgen Trauben. Si 200 Stüd junge Schafe, Zeilſchafe und 


Lämmer, ſtehen ſofort zum Verk. 
Dorum % 11 sch 2 zum Verkauf auf dem 


Geld auf Wechſel vergiebt, 
Hypotheken kau (8321) 
e ee eralell De. 2& 
A ligionsſchule nehme ich in ae We 
N. (8351 


Gebrüder Neumann, Grünberg i. Schlel. _ 
Grünberger 
Weintrauben! 


das Bito. „ 3 |. Backobſt: Birnen geſch. 63, ungeſch. 2 und 3, 


bei Carthaus. 


Aepfel geſch. 75, ungeſch. 5, Kirſchen ſauer und ſüß 5, Pflaumen] Schmiedegafie No 3, entgege 

auserl. 33, geſch. Tage 8, ol Nan 7, Mus oder Kreide: Dr. J. Wallerstein, 
Pflaum. Btto. 7 3%, Schneide 5, Kirſch ö, Säfte: Eu, Him, . Nabbiner. 

Erd, Johannisb. 9, Gelees: 15, Eingem, Früchte! Ananas Eine Holländer Win tn 


30, April. 20, Himb., Nüſſe, Erdb., Hageb,, Claud. Pfirſ., Kuſch., 
W Spee 15, Pflaum, Gurk., Quitt. 12, tr. Schnittb. 
0, Preißelb. 23, m. Jucker 5, wirkl. Senf-Weinmſtrch. 6 f. d. % 
Wallnüſſe: 2 — 3 ſ. d. Schck. Alle Emball. gratis. (7540) 


Eduard Seidel, in Grünberg i. Schl. 


Nothwendiger Verkauf. Meine auf der Leipziger Meffe 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, und in Paris 
den 12. Juni 1867. 


ſelbſt aug bee 3 in Basbinen, Weiß⸗ 

Das dem Beſitzer Julius Giesler gehörige 9 Taff aaa Ge 

Grundſtück Braunswalde No. 21, abgeſchätzt auf Gummiſchuhen find angelan at, empfehle daher 

19,388 % 10 , 0 r 1868 ſolche bei freier Concurrenz als fabelhaft billig 
’ 


ae ent 1 55 
m Zuſtande befindlichen n. 
b Minas Bebauben und 
22 Morgen Land, Wieſen und Obſtgarten, iſt 
amilienverhältniſſe wegen unter vortheilhaften 

edingungen ſogleich zu verkaufen. Näheres 

bei Herrn Joh. Mierau sen., Köͤnigsberger⸗ 
thorſtraße No. 4 in Elbing. 8089) 
38 1. December oder zu 1 t „ 
iſch, eine 


er 


eujahr 
„ mu 


8400 in der 


Erp 
am 8. J Philipp Conn, Heiligegeiſtgaſſe No 117. (Ein Beamter in geiesten Jahren mit einigen 
„Mittags 12 uhr, NB. Neue Herren⸗Filzhüte v. 2% ſonſt 3% , E a eſahren en ee 
an BED en Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. | befte Gummiſchuhe 15 Ar. 68427) cht eine 5 1 Alters u. 
Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau III. e o S7ET TB ermög. u. erb. Adr. hierauf refl. Damen au 
+ 


Königl. Preuß. Lotter 


Heute Sonnabend, den 19. October, be: 
ginnt die Ziehung der 4. Klaſſe. Autheile 


einzuſehen. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 


ben: 
der Wittwe Auna Pelzer geb. Stampa 


aus Braunswalde; Me 55 5 e 71 Adr. unter No. 8303 2 N 
J7VVVV% 36 Hz, | Kp5 Gabun den 4 Wänden, im Ar am 
des Rentier hriſtian Samnel Petzold Alles auf gedrudten Antheiligeinen, (885) leherin geſucht. bi auch ufa jene 

aus Marienburg, Auch offeriren wir Originallooſe, ſſerten unter Beifügung von Zeugniſſen werden 


das Viertel 20 . 


Meyer & Geihern, Danzi (in Wirthin, die in allen Bra 
E u, Wechſel Geſchaft Langenmarkt No 7 id. 1 je int Boden und 7 
f 875 Desin e, des Trink paffers Schmeoegaf 90 1 
| Wasser-Filtrir-Apparate | (gin i 


zum Reinigen und Trinkbarmachen des ſchlechten 
Waſſers von 1 bis 83 , empfiehlt (7564) 


©. Gutermuth, 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
5 de 1 chert I werthvolle fehlen 


＋liſch iſt und Knaben zur Tertia eines Gym⸗ 
naſiums vorbereiten kann, wird von einem Nitter« 
gutsbeſitzer in Pommern gegen 200 3%. Gehalt 
und freier Station zu engagiren gewünſcht. 
Gefällige Offerten mit Abſchriſt der Zeugs 
niſſe Bye die Expedition dieſer Zeitung unter 
0 2. 8 


Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- | Nähere in der Exped. dieſ. Ztg. unter No. 8388 
5 Ben ae e eine vi en e r b an. 1 iu in Dehnen für ein bie- Ve ; 
ten Seidenſtofſes in feiner urſprünglichen 2 unfehlbares Mittel ehrlina für ein hieſ. Leinen: und Mann⸗ 
. ichtwatte, ba Siiebemeiten | „> achir Baarengeidäft Bird ef, Self 
Seidene, halbſeidene Zeuge, Dlonden, aller Art, empfiehlt a ter No. 8416 ent * . 
a spe⸗de⸗Chine⸗ ; Pack 5 u. 8 Gr (7740) J unter No. 8310 entgegen. 
Z hen I | | Wesate Rorlehitingipe 8 8 ut Junge Dame, Side gut empfohlen werben 
Be lat a ee ln, Als etwas ganz Aus⸗ Le e Ke ae 
Garde Pert : 218 af nie * A ganz u 5 Kiepe, Wollwebergaſſe No. 22 f 2 57 
men, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 5 g Kiepke, Wollwebergaſſe No. 22. (8396) 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 9 ezeichnetes Ei Candidat oder Lehrer, der etwas muſika⸗ 


und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. empfeble ich 9 *. 64340 
Havanng⸗Außſchuß⸗Cigarren 
aus reinem Havanna-Tabak, nicht ge: 
miſcht, zum Preiſe von Thlr. 20 und Thlr. 17. 


Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Mufter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinllei⸗ 


der, de rg 7 5 auch un⸗ Hermann Rovenhagen, 5 A wine einige Unterrichtsſtunden in ber 
Echnell u ⸗Anſtalt von Wilh. Falk. Langebrücke No. 11, franzöſiſchen Sprache, auch wohl in anderen 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herten? zwiſchem Brodbänken⸗ und Frauenthor. a Schulwiſſenſchaften, zu ertheilen. Seal Mel: 
Ueberzieher, Beinkleider, 105 und zertrennt, Petroleum, allerfeinste Auali- dungen werden erbeten Kohlenmarkt No. 8, 1 Tr. 


echte geſtickte Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba⸗ 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werthvolle 16239 * 


leiſte ich Garantie. 
Babril in Rouen, r. St. Nicolae, 89 ; 
«ler bis ber ba geweimen, | 
— KT IE TUTEREETTE Der Em 
Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicin 
eheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 


heim. (Stancatur gegenſeitig.) (1825) 
Amerikaniſche 


Wirthſchaftsſchürzen 


in Saffian und Glaceleder, in allen Größen und 
Oualitäten, auch Brufllätzchen zu den 
niebrigften Sabritpreifen bei J. Kowallek 


tüt, bei (7695) 


Carl Schnarcke, 


VFC 

Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 

0 beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 

’ Bahnhöfen und ab hier > 7175) 
BR. Baecker in Mewe. 


Natürlichen Asphalt in Broden, As 
phalt⸗Limmer Mehl und Goudron 
empfehle, a auch ſämmtliche mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Stoliefhiöten, 
Abdeckung von Fußböden ıc, (3706) 

Richard Meyer, 
—Lomtoir: Poggenpfuhl No. 11. _ 


„8432 Luiſe Nagel. d 
eſu 


RER 8 
[a uf rin 


Wollwebergaſſe No. 27. 
E⸗ it eine Reſtauration, mit auch ohne Mo 
Das Nähere 
am Stadtlazareth No 3. 


liar, ſogleich zu verpachten. le 
| Stenograppiicheb Kränzchen, 
Die Mitglieder werden erſucht, die aus ber 


Bibliothet entnommenen Bücher behufs Reviſion 
ſpäteſtens bis zum 25. d. Mts. abzuliefern. 


3 bis zum 25. d. M cen 
Verein junger Kaufleute, 
Donnerſtag, den 24. October, Abends 8 Uhr, 
. Jopengafie —— Saal⸗Etage: 
„Erörterung eingegangener Fragen. 
2. 25 kitzliedern ohne Ballotage. 
(8428) Der Vorſtand. 


mm ——— ——— 
Allgemeiner Confum-Berein. 

e I⸗Beſtellung en das 
rirte e fogenannten Zwiebel ae 
toffel bereit en Beben eine — 

en uf⸗ 
lichen Kartoffeln Gundepafie No. 09 im Gomioir 
zur Anficht. Der Vorstand. 


Ns 4235, 4285, 4378, 
4390, 4420, 4468 und 


92 kauft zurück die Expedition 
44 = dieser Zeitung. 


Druck und Verlag von N. W. Rafemanı 


in Danzig. 


de 
d 


RETTEN ET 


RE Stifge . 
Holſteiner und Ratives Auſtern 


80 85 R. Denzer, 
(8437) vorm.: Gehring & Denzer. 


Muſik Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler für Klavier, 
Violine und Compoſition. (8283) 
Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 
Peer R Kuguſt Weyher. 
Fränzöſiſche u. engl. Lehrkurſe. 
Näheres mündlich bei Dr. Kozer, Karpfenſeig. 23. 


Gitte leere Petroteumfänler, werden . 


kauft bei A, R. Piltz, Schäferei 


Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
ö neben der Clephanten⸗Apothele. 
4 eee 
| Keine grauen Haare mehr! 
i MELANOGERE 
base um augenblicklich Saar und 
Affen Barh im allen Rhancen, obne Ös 
A e fahr für die Haut zu färben — 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoflieferanten in Carlsruhe und 
Albert Neumann in Danzig, 
(2548 


Maenattıe ne 1a Hirt 
von Diequemare ein Rouen ıı 
Dieſes Barbemittel iſt das Batz 
Langenmarkt No. 38. 


